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Kindertagesstätte 
„Zur Märchenbuche“

in Caaschwitz
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1. Die Kindertagesstätte stellt sich vor...
Unsere Einrichtung heißt „Zur Märchenbuche“ und liegt im Herzen der Gemeinde Caaschwitz, 
eingebettet in das schöne Elstertal. Wir befinden uns in der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt 

Kreisverband Greiz. Direkt vor unserem Domizil steht eine sehr große alte Buche, die uns im Sommer 
Schatten spendet, im Herbst Buchecker zum Basteln abwirft und unter der wir uns gegenseitig Märchen 

erzählen können, deshalb heißt unsere Kindertagesstätte auch „Zur Märchenbuche“.

Märchenbuche
Von den Kindern der 
Caaschwitzer Kindertagesstätte
„Zur Märchenbuche“

Du liebe alte Buche 
Du standest hier schon da, 
als an den Kindergarten 
noch nicht zu denken war.

Im Sommer und im Winter 
bei Tage und bei Nacht, 
mit Deiner breiten Krone 
hast Du uns hier bewacht.

Als Dank für all die Jahre 
die Du uns begleitet hast, 
bekommst Du einen Namen , 
der nur zu Dir halt passt.

„Märchenbuche“ wirst Du heißen, 
so taufen wir heut Dich, 
im Märchen gibt es Wunder 
und das bist Du für mich. 

Bleib uns nur stets erhalten, 
sind wir auch nicht mehr hier 
halt Deinen Namen in Ehren, 
das wünschen wir heut Dir.

Gib allen, allen Freude 
dem Menschen und dem Tier, 
so kommen sie dann gerne 
wieder hierher zu Dir.

Nun will der Kindergarten, 
der lange noch will leben, 
mit Dir sich heute schmücken 
und Deinen Namen geben.

Caaschwitz, den 20.10.1995
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Bei uns werden derzeit 32 Kinder im Alter von zwei bis sechs 
Jahren von 4 Erzieherinnen und einer Zusatzfachkraft zwischen 
6:00 und 18:00 Uhr betreut. Die Bring- und Holzeiten werden 
individuell mit den Erzieherinnen abgesprochen. Wir haben 

zwei helle Gruppenräume mit vielen Spielmöglichkeiten - der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Bei uns gibt es auch nicht nur ein Klettergerüst und 
Schaukeln, sondern auch viele Kleinspielgeräte, einen 
tollen Erdhügel und Büsche zum Verstecken und und 

und... und wenn es uns im Garten zu eng ist, dann 
gehen wir auf den nahegelegenen Sportplatz, wo wir 

noch mehr Platz zum toben haben.
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2. Unser Tagesablauf

Mit den Kindern wird zusätzlich zum individuellen Spiel 
eine morgendliche Gymnastikdurchgeführt. So wird der 
Kreislauf der Kleinen jeden Morgen in Schwung gebracht, 
damit sie nicht nur physisch fit für die Herausforderungen 

des Tages sind, sondern auch ihr Geist wach ist, um im 
Spiel wieder neues entdecken und lernen zu können. 

Das Anfertigen eines Buffets zum Frühstück wurde von 
unseren Kindern mit Begeisterung aufgenommen. Die 

Kinder wählen sehr gern selbst aus, was sie essen 
möchten, bereiten es sich selbst zu und die Erzieherinnen 

können auf die gesunde Ernährung ihrer Schützlinge 
Einfluss nehmen. So gibt es zum Beispiel Vollkorntoast, 
Knäckebrot, Cornflakes oder Müsli, dazu Geflügelwurst, 

Käse, Honig, Joghurt, Obst und Gemüse.
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Nach einem ausgefüllten und bewegungsreichen 
Vormittag, freuen sich die Kinder auf das Mittagessen, 

welches kindgerecht und frisch gekocht wird. Dies 
übernimmt die „Schlossküche“ in Hartmannsdorf für 
uns. Bezüglich der Essensqualität und –vielfältigkeit 

sprechen wir uns regelmäßig ab und die 
abwechslungsreichen Menüs mit Rohkostsalaten 

werden von den Kindern sehr gern gegessen.

Welche Aktivitäten dann nach dem Zähneputzenfolgen, 
wird zum Einen von den Erzieherinnen vorgegeben. Sie 

lassen den Kindern jedoch bei der Ausgestaltung die 
Möglichkeit der Mitbestimmung. Jeden Dienstagvormittag 
geht es beispielsweise auf Wandertour in den Wald. Die 

Kinder kennen die verschiedenen Ziele und können wählen, 
worauf sie am meisten Lust haben – Klettern, Spielen oder 

Natur erkunden – die Mehrheit entscheidet.
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Zum Vesperkönnen die Kinder 
zwischen Herzhaftem und Süßem 

wählen, das heißt entweder Käse- oder 
Wurstbrot oder lieber Brot mit Honig 

oder Nutella, Kekse oder Kuchen.

Vor dem Mittagsschlaf dürfen alle Kinder kräftig Wassertreten. 
Diese Anwendung erfolgt nach den Regeln von Kneipp und hilft 

den Kindern anschließend zur Ruhe zu kommen. Nach der 
Mittagspausemachen wir mit den Kindern Armbäder nach 

Kneipp, die wiederum den Kreislauf anregen, damit die Kinder 
mit voller Kraft das Freigelände für Spiel und Spaß nutzen 

können. Hier stehen den Kindern vor allem das Klettergerüst, die
Schaukeln, eine Rutsche und Wippe, der große Sandkasten, ein 

Erdhügel und verschiedene Kleinspielgeräte zur Verfügung.
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Zu unserer Kindertagesstätte 
gehört auch ein eigener Garten

mit Obst (Beerensträucher), 
Gemüse und Kräutern, die die 

Kinder selbst pflegen, ernten und 
natürlich auch essen.

Getränke stehen für die Kinder 
ebenso wie Obst den ganzen 

Tag bereit. Sie wissen, dass sie 
sich das frei nach Bedarf 

nehmen dürfen. Zur Wahl steht 
dabei: Früchtetee, Fruchtmilch, 

Saftschorle und Wasser.

Zum Naschengibt es bei uns 
nur Gummitiere. Wer 

Schokolade haben möchte, 
darf sich zum Vesper Nutella 

aufs Brötchen schmieren.
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3. Unsere pädagogischen Leitsätze
Die Arbeit mit den Kindern erfolgt nach dem lebensbezogenen Ansatz. Das heißt für uns:
... wir, die Erzieherinnen, sind vor allem Vorbilder für unsere Schützlinge, aber auch ein guter Freund und Partner – sie 
spiegeln unser Verhalten wider!

... wir nehmen jedes Kind als individuelle Persönlichkeit wahr und unterstützen es in seiner physischen, psychischen 
und sozialen Entwicklung, damit es gesund, wissbegierig und voller Lebensfreude in die Schulzeit überwechseln kann!

... wir setzen die aktuellen „Leitlinien frühkindlicher Bildung“ der Thüringer Landesregierung um:

– Förderung der Bewegung zur Stärkung der Herz-Kreislauf-Funktion:
• vielfältige Bewegungsspiele vor allem auf dem Sportplatz, regelmäßiges Wandern

– Förderung der Bewegung zur Stärkung des Muskel-Skelett-Systems:
• Morgengymnastik, Fußgymnastik, gezielte Übungen in den Sportstunden, Klettern auf dem Klettergerüst oder Erdhügel und 

im Wald, Balancieren, Hüpfen mit und ohne Spielgeräten

– Vermeidung und Reduktion von Übergewicht: 
• Achten auf gesunde Ernährung durch Vollverpflegung in der Einrichtung und Ausgleich durch ausreichend Bewegungs-

angebote

– Erziehung zu einer gesunden Ernährungsweise:
• Neben einen ausgewogenen Angebot zu den Mahlzeiten, lernen die Kinder auch im Spiel, was zu einer gesunden Ernährung 

gehört, aus welchen Gründen sich jeder gesund ernähren sollte und sie können im eigenen Obst-, Gemüse-und Kräutergarten 
beobachten, wie verschiedene Nahrungsmittel wachsen, vor allem weil sie diese selbst säen oder pflanzen, pflegen, ernten 
und schließlich ihren natürlichen Geschmack genießen können.

– Schutz vor Suchtmittelmissbrauch: 
• In situationsbedingten Gesprächen wird über Suchtmittel, wie z.B. Zigaretten, Alkohol, Süßigkeiten etc. gesprochen.

– Vermeidung der Unfallhäufigkeit:
• Regelmäßiges Belehren über das Verhalten im Garten, bei Feuer, beim Spaziergang, etc. Die Kinder haben die Regeln selbst 

- nach ihren eigenen Verständnis – aufgemalt, aufgehängt und ermahnen sich gegenseitig, wenn gegen eine Regel verstoßen 
wurde
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Eine Selbstverständlichkeit in unserer Tagesstätte ist, dass

� die Eltern sichin unseren Räumlichkeiten jederzeit über die 

Aktivitäten der Kinder informierenkönnen, z.B. am Info-Baum 

oder an den Gruppentafeln im Flur

� die ElternInformationen durch Handzettel erhaltenund zweimal 
jährlich eine „Kita-Zeitung“ für die Kinder und Eltern vom 

Elternbeirat und den Erzieherinnen erstellt wird

� Elterngesprächeregelmäßig und zusätzlich bei Bedarf geführt 
werden sowie jährlich zwei Elternabende stattfinden, wovon einer 
in Zusammenarbeit mit dem Sportverein durchgeführt wird, bei 
dem über Bewegung und Ernährung gesprochen wird. 

� die Elternin die Vorbereitung von Festen mit einbezogen werden und in vielen Festen fest integriertsind 

� die Elternbei der Gestaltung im Haus, im Freigelände und im Garten, wie z.B. der Bereitstellung von 
Samen und Pflanzen helfen

� die Elternsich jederzeit bei Problemen oder Wünschen auch direkt an die Erzieherinnen wendenkönnen 

Für eine ganzheitliche Entwicklung der Kinder ist uns eine enge Zusammenarbeit 
mit den Eltern besonders wichtig!

Wir wählen jedes Jahr im Oktober einen Elternbeirat , der die Interessen unserer Kinder und Eltern in 
unserer Einrichtung vertritt. In diesem Jahr engagieren sich vier Muttis. Ihre Aufgaben:

• Festlegen der Termine für die jährlichen 
Spiel- und Sportfeste sowie die Elternabende

• Mitorganisation der Feste und Feiern

• Auseinandersetzung mit dem pädagogischen 
Ansatz der Einrichtung und den aktuellen 
Gesetzen

• Verfassen von Artikeln für den Elstertalboten

• Ansprechpartner der Eltern bei Problemen 
und Wünschen; gemeinsame Lösungsfindung 
mit den Erzieherinnen zu den monatlichen 
Sitzungen

4. Zusammenarbeit mit den Eltern
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Wir haben in den vergangenen Jahrenverschiedene Partnerschaftenabgeschlossen, um 
jedes Kind eine individuelle Entwicklung zu ermöglichen und siekindgerecht bestmöglich 
auf die Schulzeit vorzubereiten.

� Erkennen wir bei einem Kind eine Sprach- oder 
Motorikschwäche oder einen deutlichen 
Entwicklungsrückstand beraten wir uns mit unseren Experten 
und den Eltern über einen möglichen Handlungsbedarf. 

� Unsere Experten geben uns zusätzlich Tipps, Aufgaben 
und Trainingsmaßnahmen, die wir mit dem Einzelnen oder 
mit allen Kindern durchführen können und sollen. Üben wir in 
der Gruppe, fällt es dem Einzelnen nicht so schwer, den 
Kindern macht es Spaß und alle Kinder profitieren davon, denn 
es ist ja bekannt: vorsorgen ist besser als nachsorgen!

� Ein Angebot unserer Einrichtung in Zusammenarbeit mit 
Frau Rieche vom Musikhaus Heinze ist die musikalische 
Früherziehung. Einmal eine Stunde pro Woche haben die 
Kinder die Gelegenheit verschiedene Musikinstrumente 
auszuprobieren, sie staunen, lernen und imitieren 
Bewegungen, Echospiele und das Instrumentalspiel. Das 
gemeinsame Musizieren fördert vor allem das Sprech-und 
Hörverhalten sowie vermittelt Grundwissen in Rhythmik und 
Melodik.

Unsere Experten:

Logopäde:
Praxis K. Wilfer, Gera
Frau Höber

Ergotherapeut:

Praxis Ch. Rudolph, Gera
Frau Mauska

Frühförderung:
Praxis Bacher, Gera
i.V.m. dem Jugendamt

Musikalische Früherziehung:
Musikhaus Heinze, Gotha
Frau Rieche

5. Unsere Partnerschaften
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� Auch für die Zahnpflege gilt: vorsorgen ist besser als 
nachsorgen. Deshalb besucht uns einmal im Jahr eine 
Zahnärztin. Sie spricht mit den Kindern über die Zähne, bringt 
ihnen Anschauungsmaterial mit und zeigt, wie sie ihre Zähne 
richtig putzen. Ein Besuch der Zahnarztpraxis erfolgt ebenfalls,
bei dem die Kinder nicht nur die verschiedenen Geräte kennen 
lernen, sondern auch Fragen stellen dürfen, damit sie später 
keine Angst davor haben.

� In Vorbereitung auf die Schulzeit lädt die Koordinatorin 
Frau Kirmse von der „Bergschule“ Bad Köstritz die 
zukünftigen Schulkinder zu einer Schulbesichtigungund einer 
Probeunterrichtsstundeein. Zusätzlich werden dreimal eine 
Unterrichtsstunde in der Einrichtung durchgeführt, in der die 
Kinder verschiedene Aufgaben gestellt bekommen.

� Damit unsere Kinder sich viel bewegen und dabei ihre
Koordination, Konzentration, Beweglichkeit und Ausdauer 
verbessern können, haben wir uns Sportvereine gesucht, die 
uns vielseitig unterstützen. 

Unsere Partner:

Zahnarzt:
Dipl. med. D. Sell, Bad Köstritz

Grundschule:
„Bergschule“ Bad Köstritz
Frau Kirmse

Sportvereine:
LAV Elstertal Bad Köstritz e.V. 
Pferdefreunde Caaschwitz e.V.
TSG Caaschwitz e.V.
1. SV Gera e.V.
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� Der Leichtathletikverein, mit dem bereits im letzten Jahr ein Kooperationsvertrag geschlossen 
wurde, unterstützt uns vor allem in den wöchentlichen Übungsstunden, die in der Sporthalle in Bad 
Köstritz stattfinden. Damit während der Umbauarbeiten der Sporthalle die wöchentliche Übungsstunde 
nicht ausfallen musste, hat der Verein die Nutzung der Sporthalle der Bergschule arrangiert. Die 
Übungsleiterin Frau Rathke übernimmt die Fahrtenvon der Kita zur Sporthalle (die Rückfahrt 
erfolgt dann mit dem Linienbus des Regionalverkehr Gera) und sie leitet das Trainingunserer großen 
Knirpse. An diesen Übungsstunden nehmen 17 Kinder teil. Ihnen macht der Sport großen Spaß.

Der Leichtathletikverein hilft den Kindern bei der 
Vorbereitung auf das vom KSB Greiz organisierte
Bummisportfest im April, stellt die zur Durchführung der 
Sportfeste der Kindertagesstätte gewünschten Sportgeräte 
sowie Tische und Bänke und Utensilien für die Versorgung zur 
Verfügung und berät die Erzieher in sportlichen 
Angelegenheiten(Sportspiele, Gymnastik- und 
Kräftigungsübungen). Das Bummisportfest fand in diesem Jahr 
in der Sporthalle in Harpersdorf statt. 16 Mannschaften gingen 
an den Start und die Aufregung war groß. Dennoch gaben sich 
unsere „Auswahlsportler“ große Mühe und zeigten, was sie die 
Wochen zuvor fleißig geübt hatten.

Des weiteren bietet der Verein den Kindern die Möglichkeit, 
zweimal wöchentlich am Training sowie an Köstritzer 
Wettkämpfen teilzunehmen. Hierzu zählen die Crossläufe im 
Frühjahr und Herbst, das Sportfest für Minis im Mai und das 
Vereinssportfest im Juli. Diese Sportangebote werden von 
einigen Kindern wahrgenommen und sie trainieren eifrig für den 
nächsten Wettkampf.

Bummisportfest 2005
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� Die Kooperation mit denPferdefreunden
besteht schon mehrere Jahre. Sie sind ein fester 
Bestandteil verschiedener Feste, wie zum Beispiel 
beim Kindertag und Herbstfest zu den die Kinder 
Ponyreiten können oder mit der Kutsche gefahren 
werden kann. In der Sommerferiengestaltung
wurde den Kindern die Reitanlage gezeigt und sie 
haben Reitstundenerhalten, die allen großen Spaß
gemacht haben. Ein weiteres Highlight war in diesen 
Sommerferien das Indianerfest, das die Kinder 
selbst vorbereitet haben und an dem natürlich Pferde 
nicht fehlen durften. Auch hier waren die
Caaschwitzer Pferdefreunde zur Stelle. Wir dankten 
ihnen mit einem selbst gestalteten Plakat, welches 
wir Herrn Voigt stellvertretend übergaben.

� Vom TSG Caaschwitzhelfen uns die Fußballer. Sie stellen uns ihren Sportplatz zur 
Verfügung, der von unserer Einrichtung aus leicht zu erreichen ist und mehrmals die Woche von 
unseren Kindern genutzt wird. Darüber hinaus unterstützen sie uns bei der Durchführung von 
Spiel- und Sportfestenoder schenken unserer Einrichtung und damit den Kindern neue 
Sportgeräte wie Bälle, Reifen, etc.
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� Und schließlich geben jedes Jahr die Schwimmlehrer
des 1. SV Geraunseren Ältesten die Möglichkeit, einen
18-Stündigen Schwimmkurs
zu belegen, der mit der 
Seepferdchenprüfung 
abgeschlossen wird.

Weitere Partner unserer Einrichtung sind:

� Freiwillige Feuerwehr Caaschwitz e.V.

Sie sind gern gesehene Gäste in unserer Einrichtung, denn 
Feuerwehrmänner haben etwas magisches für Kinder. Sie 
unterstützen uns, wenn wir sie brauchen und das nicht nur 
im Notfall, deshalb bedankten wir uns bei ihnen mit einer 
kleinen Spende, die die Kinder selbst gesammelt haben.

� Kaninchenzüchterverein Silbitz e.V.

Eine Woche beschäftigten sich die Kinder mit den kleinen 
wuschligen Tieren – den Kaninchen – und lernten viele 
interessante Dinge über sie. Am Ende der Woche kamen 
wir der Einladung des Vereins nach und bestaunten die 
schönen Tiere, die man zum knuddeln gern haben kann.
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� Verkehrserziehung

Jedes Jahr zum Beginn der Sommerferien besucht Herr 
Hutter unsere Einrichtung. In diesem Jahr fand diese am 
06. Juli statt. Er erklärt nicht nur die Verkehrsregeln, 
sondern übt sie auch mit unseren Kindern. 
Zusätzlich wird die Geschicklichkeit mit dem eigenen 
Fahrrad getestet, das den Kindern ganz besonders Spaß 
macht.

Die Kinder bringen ihr eigenes 
Fahrrad und ihren Fahrradhelm mit.

Für die Kinder ist das Halten des Gleichgewichts 
manchmal gar nicht so leicht, wenn sie noch auf 
Hindernisse achten müssen.
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6. Unser Bewegungskonzept

In unserem pädagogischen Konzept haben wir verankert, den Kindern viel Bewegung, vor allem an 

der frischen Luft zu bieten und das nicht nur an sonnigen Tagen. Es ist uns sehr wichtig, den 

Kindern zum einen genügend Zeit und Raum zu geben, sich selbst frei zu bewegen und zum 

anderen sie zur Bewegung zu motivieren durch Aufzeigen von Bewegungsmöglichkeiten mit 

und ohne Spielgeräten.

Die geringen Fehlzeitenunserer Kinder wegen Krankheit zeigen, dass wir mit unserem Konzept –

viel Bewegung bei jedem Wetter verbunden mit einer gesunden Ernährung – richtig liegen. Im 

Durchschnitt fehlten im vergangen Jahr 1-2 Kinder pro Monat, wobei die häufigsten Erkrankungen 

Virusinfekte und Durchfall waren. Eher selten erkranken unsere Kinder an 

Erkältungskrankheiten.

Unsere Einrichtung hat zwar zwei schöne Gruppenräume, aber leider keinen Bewegungsraum. 

Deshalb haben wir uns bemüht, über die ansässigen Sportvereine Möglichkeiten zu schaffen, mit 

unseren Kindern regelmäßig Sport treiben zu können.
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Das ist unser Bewegungsangebot für unsere Kinder:

• Unser Außengeländewird von den Kindern täglich genutzt. Hier stehen ihnen zur 
Verfügung: Klettergerüst, Wippe, Schaukeln, Erdhügel, Bälle, Reifen, Seile, 
Steckenpferde, Stäbe Kinderfahrzeuge mit denen die Kinder unseren Straßenparcour 
entlang fahren können. Wir gehen auch auf Wunsch der Kinder auf den Sportplatz, wo sie 
dann richtig viel Platz zum toben und Ball spielen haben. In den Sommerferien hatten wir 
sogar eine große Hüpfburg im Garten

• Täglich machen wir gemeinsam 
Morgengymnastik, Fußgymnastik, 
Armbäder und Wassertreten.

• In unseren Räumlichkeitenhaben die 
Kinder die Möglichkeiten die Kleinspiel-
und Sportgeräte zu nutzen. Dazu zählen: 
Ministelzen und Stelzen, Bilibos, Matten, 
Sportbank, Keulen, Reifen, 
Sprossenwippe, Balancierbalken mit 
Noppen, Spring- und Schwungseile, 
Medizinbälle, ein Kriechtunnel und 
variable Hindernisse.
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• Die „Großen“fahren jeden Freitag nach Bad Köstritz in die 
Sporthalle zum Üben und Trainieren bzw. seit dem Umbau 
der Sporthalle immer mittwochs. Vorrangig dient die 
Übungszeit dem Erlernen von bestimmten Übungen, die zur 
Schulvorbereitung notwendig sind, aber die Teilnehmer des 
jährlichen Bummisportfestes üben ganz besonders eifrig, denn 
sie möchten dann zeigen können, wie gut sie trainiert haben. 

Die Übungsstunde beginnt immer mit einem kräftigen „Sport 
frei!“ und einer Erwärmung der Muskulatur durch Laufspiele 
oder Hindernisläufe. Nach einer Gymnastikrunde wird fleißig 
geübt: Rolle vorwärts, Rolle rückwärts, Hockwende, durch 
Hocker kriechen über kleine Kisten springen, Schlängellaufen, 
Zielwerfen... in allen Variationen. Am Ende wird stets noch ein 
Spiel gespielt, welches die Kinder sich wünschen dürfen und 
damit allen jede Menge Spaß macht.
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• Währenddessendie „Großen in der Sporthalle 
üben, sind die „Kleinen“ in unseren 
Gruppenräumen aktiv. Sie erlernen dabei 
altersgerecht die Grundfähigkeiten im klettern, 
springen, rollen, kriechen, balancieren und 
Hindernissen überwinden. Mit viel Freude 
beteiligen sich die Jüngsten an den 
abwechslungsreichen Übungen.

• Im Sommer üben alle gemeinsam auf dem 
Sportplatz. Hier werden vor allem mit dem 
Ball gespielt, wie z.B. Fußball, Ballweitwurf, 
Werfen und Fangen und es wird natürlich 
gelaufen, denn die Größe des Platzes will ja 
auch genutzt sein.
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• Am Schwimmkurs nehmen die Fünfjährigen 
teil. Sie erlernen in 18 Übungsstunden das 
Brustschwimmen und Springen ins Wasser vom 
Sprungturm. Ganz eifrige Wasserratten können 
zusätzlich das Rückenschwimmen lernen und 
von einen höheren Sprungturm springen üben. 
Zum Abschluss des Kurses legen die Kinder 
eine Prüfung ab und erhalten bei erfolgreicher 
Absolvierung das Seepferdchen. 

• Jeden Dienstagvon 8:00 bis 11:00 Uhr wird 
zu einem von den Kindern ausgewählten Ziel 
gewandert – egal bei welchen Wetter, denn 
unsere Einrichtung verfügt über 
Regenkleidung für jedes Kind. Am Ziel 
können sie in Bäumen und durch 
Schluchten klettern, die Natur erkunden
und natürlich auch die Natur genießenbei 
einer kleinen Erholungspause.
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• Radtouren werden meist in der Sommerferiengestaltung 
durchgeführt. Hierzu gehört zunächst die Verkehrs-
erziehung durch Herrn Hutter. Die Tour beginnt gegen 
08:00 Uhr. Mittag wird dann unterwegs gegessen und 
gegen 14:30 Uhr sind die fleißigen Radler wieder zurück.
Ausflugsziele sind dabei v.a. die nähere Umgebung wie 
Silbitz, Bad Köstritz (bspw. mit Besuch des Freibades), 
Pohlitz Töppeln (wir wurden von der Oma eines unserer 
Kinder eingeladen) usw.

• Durchführung vieler verschiedener Spiel- und Sportfeste, die fast alle traditionsgemäß jedes Jahr 
stattfinden.

• Spaziergängewerden zum Aufsuchen von 
markanten Punkten des Heimatortes durchgeführt, zu 
Beoabachtungszwecken und zur Verkehrserziehung 
genutzt. 
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7. Projekte zur Gesundheit

Wir haben in diesem Jahr zwei Projekte zur Gesundheit – „Gesunde Ernährung“ und 
„Mein Körper“ – ins Leben gerufen. Beide Projekte werden über mehrere Monate 
durchgeführt, die Kinder arbeiten daran aktiv mit und Teile davon werden regelmäßig 
wiederholt.

Das Projekt ist „Gesunde Ernährung“ wurde am 2. November 2004 begonnen. 
Schwerpunkte waren � die Milchparty in Zusammenarbeit mit der FSU Jena und der 

Landesvereinigung Thüringer Milchhof e.V 

� was sind die Lieblingsessen der Kinder; Zubereitung des 
Lieblingsessen „Nudeln mit Tomatensoße“ und eines Obstsalates, 
dazu Erarbeiten der Bedeutung von Nudeln und Obst in der 
Ernährung, Malen der Früchte, Kinder haben Obst und Nudeln von 
zu Hause mitgebracht

� Tee mit allen Sinnen erleben (riechen, schmecken, anfassen); 
Erarbeiten der Bedeutung von Tee für die Gesundheit; Kinder 
brachten ihre Lieblingsteesorten von zu Hause mit, damit dieser 
gemeinsam gekostet werden konnte (nur mit Honig oder 
Teezucker); gemeinsam wurde festgelegt, dass weiterhin jeden 
Dienstag 1-2 Teesorten probiert werden
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Das Projekt „Mein Körper“ haben wir am 5. Januar 2005 begonnen. Hierbei ging es 
darum, den eigenen Körper besser kennen zu lernen.

� Wozu brauchen wir Arme und Beine? Notwendigkeit und Funktion der Gliedmaßen 
wurden anhand von Spielen verdeutlicht; 

� Einführung verschiedener Bewegungs- und Koordinationsspiele, wie z.B. „Kopf, Schulter, 
Knie und Zeh“, „Hans saß in der Küche...“ – üben der Koordination von Klatschrhythmus 
und Musik (Gesang); Brettspiel mit Würfel und Ausführung von Sportübungen (von 
Wehrfritz)

� Umranden des eigenen Körpers auf Tapetenrollen und Ausgestalten mit Farbe als 
Faschingsfigur

� Kennen lernen und Anwenden unterschiedlicher Entspannungstechniken – progressive 
Muskelentspannung durch Ausführen von Übungen anhand eines Textes (Reim) sowie 
autogenes Training durch eine Phantasiereise mit Musik, anschließend malt jedes Kind ein 
zu seiner Phantasiereise

� Anfertigen eines „Das bin ich“-Buch von jedem Kind mit selbst gezeichneten 
Selbstportraits, eigenen Hand-, Finger- und Fußabdrücke, Gewichts- und Größentabelle, 
Mein Freund und ich, Lieblingsessen, Unser Stammbaum
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� Kennen lernen und Durchführen von Kneippanwendungen: Armbad und Wassertreten

� „Die vier Sinne – Augen, Nase, Mund, Ohren – sehen, riechen, schmecken, hören“  

� Besuch beim Friseur (28.Mai 2005) und Zahnarzt (5. Juli 2005) – den Kindern wurden 
viel interessantes über Haare bzw. Zähne erzählt und gezeigt und sie durften sich 
selbst ausprobieren

In unregelmäßigen Abständen führen wir Wiederholungen zu der Thematik „Mein 
Körper“ durch. Die Entspannungsübungen und Kneippanwendungen werden 
regelmäßig angewendet und das „Das bin ich“-Buch wird stetig weitergeführt, so 
auch die Gewichts- und Größentabelle regelmäßig ausgefüllt.
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8. Unsere Feste mit Sport, Spiel, Spaß und 
gesunder Ernährung

Muttertag
Fasching

KindertagOsterfest

Elternsportfest

Oma/Opa-Tag

Zuckertütenfest

Milchparty

Weihnachtsfeier
Halloween

Erntedankfest

Herbst-
wanderung

Sportfest 
der Kita

Für das Gelingen unserer Feste sorgen nicht 
nur die Erzieherinnen und Eltern, sondern 

auch die Kinder helfen bei den 
Vorbereitungen durch Bastelarbeiten, 
Zubereiten vom Speisen, wie Brot oder 
Kuchen sowie Einstudieren von kleinen 

Aufführungen. Martinstag

Themen-
Feste:

Neptun-
fest

Matsch-
fest

Indianer-
fest

u.v.a.
mehr
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Bummisportfest 
des KSB Greiz
18. Juni 2005

Weitere sportliche Höhepunkte

Minisportfest des LAV
28. Mai 2005

Crossläufe des LAV:
Parklauf, 10. Oktober 2005

Frühjahrscross, 09. April 2005

Vereinssportfest 
des LAV

09. Juli 2005

Informationen zum Leichtathletik-
verein, dessen Wettkämpfe mit 

Ergebnissen und Bildern sowie zur 
Kooperation Kindertagesstätte -

Verein finden sie unter: 
www.lavelstertal.de
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Herbstwanderung
am 15. Oktober 2004
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Bummisportfest
am 18. Juni 2005 

in Harpersdorf

Wir waren dabei! 

Los ging es am Morgen mit einer gemeinsamen 
Erwärmung, die alle so Richtig in Stimmung 
gebracht hat. Die meisten Kinder konnten gar 
nicht Stille stehen vor Aufregung.

Es folgten vier Wettspiele, 
in denen: über Hindernisse 
geklettert, über die Bank 
seitlich gehüpft, durch eine 
Hürde gekrochen, sich über 
eine Bank gezogen, ein 
Medizinball auf einer Bank 
entlang gerollt, Tennisbälle

in die Bauchöffnung des Bummis
geworfen und natürlich ganz schnell 
gerannt werden musste. 

Die Stimmung war toll! Zum 
Abschluss fand die Siegerehrung 
statt – alle waren Sieger!!!
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Elternsportfest
am 25. Juni 2005

in Bad KöstritzSPORT 
frei 

!

Um 8:30 Uhr trafen wir uns am 
Samstagmorgen im Leichtathletik-

stadion, um gemeinsam mit den Eltern 
zu wetteifern.

Jede Menge Spaß 
machte das Gummi-

stiefelweitwerfen, der 
Hindernislauf und das 

Weitspringen.

Viel zu lachen gab es für alle beim 
Sackhüpfen – da vielen nicht nur die 

Kleinen auf die Nase�

Auch beim Tauziehen wurde bis zum Schluss gekämpft. So 
zogen die Kinder, Muttis und Erzieherinnen mit aller Kraft 
gegen die Vatis, aber es war nichts zu machen, die Papas 
hatten einfach mehr Muckis. Dieser starke Kräfteverlust 
wurde dann beim gemeinsamen Abschlussessen, welches die 
Eltern vorbereitet hatten, wieder ausgeglichen.
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Sportfest unserer Kita
am 12. Juli 2005

in CaaschwitzNoch einmal:

SPORT frei!
Bei schönstem Sonnen-
wetter starteten wir zu 

unserem diesjährigen Sport-
fest. Zur Erwärmung wurde 
Fangen gespielt und mit ein 
paar Gymnastikübungen die 
Muskulatur gelockert und 

dann ging es mit den 
Staffelspielen richtig los!

Wir nahmen verschiedene 
Sportgeräte zu Hilfe, um 
die Geschicklichkeit der 

Kleinen zu testen.
Gemeinsam schafften es alle!

Zwei Stunden 
mit viel 
Bewegung 
machen 
hungrig. Das 
Mittagessen 
wartete schon 
auf uns!
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Milchparty und Erntedankfest 
– zwei „gesunde“ Highlights, die wir jährlich durchführen –

Zunächst hat Frau Laske mit 
den Kindern über gesunde 
Ernährung gesprochenund 
war beeindruckt über das 
Wissen der Kinder. 
Anschließend haben sie 
gemeinsam leckere Speisen 
aus den Milchprodukten, 
die die Landesvereinigung 
Thüringer Milch e.V. 

Die Milchparty fand am 02.November 2004in unseren 
Räumen statt. Frau Laske, Studentin der 
Ernährungswissenschaften an der FSU Jena und die 
Landesvereinigung Thüringer Milchhof e.V. haben uns 
dabei tatkräftig unterstützt.

kostenlos zur Verfügung gestellt hatte,zubereitet. 
Es wurde geschnippelt, gerührt, gemixt und 
gekostet. Als das Buffet aufgebaut war, durften alle 
von allem probieren. Dadurch erfuhren die Kinder, 
wie einfach und lecker selbst zubereitete 
Milchprodukte, wie z.B. Milchshakes und 
Früchtequark schmecken.
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Das Erntedankfest am 1. Oktober 2004
Unseren Garten schmückten wir mit den selbst 

geernteten Früchten aus unseren Gemüsegarten, den 
gesammelten Herbstfrüchten aus dem Ort und den 

selbst gezogenen Kürbissen.

Mit Musik und guter Laune haben wir gesungen, getanzt, 
gespielt und uns unsere selbst zubereiteten Leckereien, wie 

Brot, Rührkuchen und Obstspieße schmecken lassen.

Die gesammelten 
Herbstfrüchte 

wurden auch zum 
Basteln für eine 

Ausstellung 
verwendet. Das 
größte Werk war 

eine Vogelscheuche


